
Liclitv6rhältniflen für die fämtlichen Bureaus und

insbefondere für die unteren Kail'enräume eine

große Lichtfülle gefchafl°en werden; auch für die

vorderen Bureaus der oberen Gefchofi"e wird'da-

durch eine ausgezeichnete Beleuchtung erzielt.

Durch das vor der Hinterfront befindliche große

Hof— und Gartengelände erhalten auch “die an

diefer Seite gelegenen Räume reichliches Licht.

Außerdem find die befonders weiten und hohen

Fenfteröffnungen der Bureaus mit eifernen Fen-

itern verfehen, deren dünne Rahmen und

Sproflen nur wenig Lichtfläche fortnehmen.

Das linksfeitig gelegene Hauptportal, durch

welches man in ein geräumiges Veitibül gelangt,

bildet den Zugang einerfeits für die zu den im

I. Obergefchofs befindlichen Direktionsräumen, fo-

wie zu der Haupttreppe, welche zu der im II. Ober-

gefcholfs gelegenen Direktorwohnung fü irrt, anderer-

feits für den Publikumraum.

An der rechten Seite des Grundftückes

mul'stc eine öifentliche Durchfahrt nach dem an

dem hinteren Grundflückskomplex befindlichen

Verwaltungsgebäude der Senatsabteilung für das

Zollwcfen belafi'en bleiben. An diefer Durchfahrt

liegt gleichzeitig der Eingang für die Beamten der

Bank, fowie derjenige zur

Nebentreppe der Woh-

nungen im II. Ober- und

im Dachgefchol's.

Das Kellergefchofs

enthält die Räume für die

Sammelheizungs- und die

 

ausgedehnte elektrifch be-

triebene Lüftungszmlage, ; rrrrr

fowie Kohlenräume und

\Virtfchaftsräume für die

Wohnungen.

 

  

 
 

Reichsbank-Hauptflelle zu Hamburg.

Erdgefchofs“). ‚ 1/„„ w. Gr.

A. Ausgabekafle.

ß. \Vechfeleinziehungskaile.

C. Giro- und Zinsfcheinkafl'e. G. Papiergeldzähler.

D. Couponzähler und Referve- H. Metallgeldzähler.

kafl'e. [. Abluftkeffel.

E. Kaffenaffiitent.

F. M8tallgeldzähler.

Arch. : Haller.

 

TYHSD1‘   
 Im Sockelgefchofs,

 
 . welches gleicher Erde an-

                        geordnet iit‚ befinden fich
 

die Räume für den Staats-

kommifi"ar (die Hypothe—

kenbank Iteht unter Auf-

ficht des Senats), hieran

anfchliefsend das Trefor-

gewölbe für die Hypothe-

kendokumente, ferner Ar-

beitsräume der Coupon-

abteilung mit großem Tre- Vnrraum

for und endlich die “Ich—

nungen fiir Pförtner und

für den Heizer.

Im Erdgefchofs (Fig.

255) gruppieren fich um

den an der Strafsenfront

gelegenen Publikumraum

die fämtlichen Kafi'en, von

denen jede ihren befon—

deren Trefor befitzt.
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Obergefchofs. Zwil'chengefchofs.

'._Fig. 255.
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